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Liebe Leserin, lieber Leser

Advent, Advent ein Lichttein brennt...
Freuen Sie sich auf den Duft von Tannen-
zweigen, Gtühwein und setbstgebackenen
Weihnachtsguetzti? Haben Sie den Meisen-
knödel schon an Ihrem Vogelhäuschen hän-
gen?

Lassen Sie sich für einmal nicht vom
Weihnachtsstress anstecken, sondern schen-
ken Sie sich und Ihren Lieben etwas Zeit und
Ruhe. Das kostet nicht viet, es muss nicht
eingepackt und nicht umgetauscht werden

und ist sehr betiebt.
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Für die kleinen und "grossen" Kinder so[[
es einen weissen Winter in klirrender Kä[te
geben, so dass die rostigen Kufen vom

Davoser-Schlitten wieder sauber werden.

In diesem Sinne "Ha[s- und Beinbruch"
und eine to[[e Winterzeit

W
Andrea Sigg, Redaktorin
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Freude herrscht!

Die gute Nachricht aus dem Vorstand
gteich vorab: Wir haben eine Lösung
gefunden: der Präsidiumswechsel kann
anlässtich der nächsten Genera[-
versammlung vollzogen werden.

o Ursi Schenker

Vor knapp drei Jahren habt Ihr TVE-[er

mir das Vertrauen geschenkt, unseren Verein
interimistisch für eine unbestimmte Zeitzu
leiten. Was mich ats Nachfolgerin von unse-
rem "I[ Presidente" Urs Berli erwarten wür-
de, konnte ich nurteitweise erahnen, wusste
aber von Anfang an, dass die hohe Latte, die
Urs vorgegeben hatte, nie erreichbar sein
würde. Mein Zie[ war es dementsprechend,
unseren TVE als gesunden Verein an einen
würdigen Nachfotger übergeben zu können.

Die grösste Sorge gatt dem Leiterproblem,
und dass sich heutzutage [eider immer weni-
ger freiwitl.ig für ein Amt melden. Vor einem
Jahr dann der erste Lichtbtick: die
Nachfolgerin ats Sektionschef Jugendsport
wie auch die Redaktorin für die Turnzeitung
wurden gefunden. Und heute nun ist auch
endlich mein Nachfotger bekannt.

Seite der Präsidentin 43. Jg / Nr.4

Immer wieder mussten wir vorstands-
intern neue Lösungen für Aufgaben-
verteilungen finden, und immer wieder ha-

ben wirim Team auch eine Lösung gefunden.

So auch für das Präsidium des TVE: es wird,
sofern die Generalversammtung im kommen-
den Februar unserem Vorschlag zustimmt,
eine Rochade geben zwischen den Aemtern
Präsident und Vizepräsident. Alsdann wer-
den aber auch die Aufgaben teitweise um-
vertei[t, so dass Urs Sigg ats neuer Präsident
die Geschicke des Vereins leitet und den TVE

nach aussen hin vertritt und weiterhin im
Chitbi-OK mitwirken wird und ich ats neue

Vizepräsidentin mehr den administrativen
Part von Seiten des Vorstandes übernehme.

Nun kann ich also mehr oder weniger
ruhig ins nächste Vereinsjahr blicken, auch

wenn hier und dort Schuh doch noch [eicht
drückt. Es gäbe doch immer noch die eine
oder Vakanz neu zu besetzen...

Von Herzen wünsche ich Euch a[ten eine
ruhige besinntiche Adventszeit, frohe Fest-

tage und einen guten Rutsch ins Jahr 2005.

infowin
248: style your mobile
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Besten Dank den TVE-Gönnern

Auch dieses Jahr durfte sich der Turnverein Erlenbach über eine
VielzahI von Gönnerbeiträgen von verschiedensten Seiten freuen.
Erst diese Unterstützung ermöglicht es unserem Verein, sein

vielseitiges Trainingsangebot sowohI im Jugend- wie auch im
Leistungssport zur Verfügung zu stellen.

Im Namen aller Mitglieder bedankt sich der Vorstand des TVE

bei den Spendern!

Nusche[er-Sharp
Braig Erben

Ber[i
Grab-Diener

A Porta
Diener

Hattemer
BickeI

Vontob[e-Aebi
Berli-Fritsch

Maurer
Kriesi-HumbeI

Meister

Suter
Von Arx

Lindegger
Lerch

Hermann-Kamm

Ke[[enberger
Frey-Knop
Heimann

Kaufmann

Hetbting
K[ingter

Gianesi + C0

C[aus

Georg

Juerg
Hans und Margit
E[isabeth
Jakob
Madelaine
Louis

Ernst
Urs

Kurt W.

Erich F.

Beat
Katharina
Guido Anton
Eric

Dr. Conrad

Viktor und Verena

Atbert
Hansruedi
Guido

Thomas

Stefanie
Max

Er[enbach
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Die fleissigsten Jugisportter

Wie jedes Jahr haben wirauch jetztwiederdie fteissigsten Jugiteilnehmer
erkoren. Wir gratulieren euch ganz herzlich zum gewonnen T-Shirt, das

ihr mit vie[ besuchten Jugistunden und Jugianlässen sehr verdient habt.
Auf dem Bitd fehten bei der Mittwochsjugi Wanja Kolb und bei der
Freitagsjugi Dunja Ryf.
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Diejüngste Athletin, Livia Atbonico (89),
konnte nach einer [angen Vertetzungspause
nur den Hochsprung bei der weibtichen Ju-
gend B bestreiten. l{it 7.44m beendete sie

den Wettkampf auf Rang 17.

Eine Kategorie höher, der weib[ichen
Jugend A, jedoch ebenfa[ls in Lausanne,

waren die Leistungen ganz unterschiedLich.
Sehr zufrieden konnte Nadja Rüdisül.i(88)
mit ihrem 1500m Lauf sein. Bei starker
Mittagshitze lief sie mit 5:06,90 eine neue

persöntiche Bestleistung(p.8.) und betegte
den guten 7.PLatz. Ihre Laufkottegin Meret
Meier(88) musste beim 3000m Rennen ent-
täuscht aufgeben. Nach einer Rempetei ver-
stauchte sie sich den Fuss und beendete den

Lauf nach dem ersten Drittel.

Die einzige Werferin in Lausanne, Sophie
Chen(88), zeigte Nerven und kam mit22.46m
im Diskus bei weitem nicht an ihre Mögl.ich-

keiten heran.

Pascate Gränicher(88)versuchte sich über
die 100m l-lürden und erreichte mit einer
guten Zeit von 15.39 den Zwischen[auf. In

Eine Silbermedaitte und viete Diptome an den CH-
Meisterschaftgn ihrer paradedisziptin dem Hochsprung egati-

Wie jedes Jahr fanden am ersten siertesieihreSaisonbestleistungvon 1.60m,

SeptemberwochenendedieNachwuchs was ihr leider nur den bitteren 4- Platz

Schweizermeisterschaften der einbrachte'

Leichathletik statt. Die Jugend mass Nic Breitenstein(88) kam beim 100m

sichinLausanneunddieJuniorenund Sprint nicht an seine Zeiten der ersten

JuniorinnentrafensichinZuq.Fürdie Saisonhälfte heran und schied mit 11.77

LGKE gingen insgesamt rr -Rthteten bereits im vortauf aus'

an den Start. Trotz optimater Der zweite männtiche Athtet, Michi

Bedingungen getangen ihnen im Brand(86) startete in Zug in den Disziplinen

Grossen und Ganzen keine Speer und Diskus. Ersteres beendete er auf

Glanzleistungen. Rang 7 mit guten 50.79m. Der Diskus ftog
jedoch nicht auf die gewünschte Weite. Die

erreichten 38.99m platzierten ihn aufden 6.

Rang.

Bei den Juniorinnen konnte C[audia

Letsch(86) mit ihren Leistungen sehr zufrie-
den sein. Erst das dritte Mal. bestritt sie die
400m Hürden und qualifizierte sich mit per-

sönticher Bestteistung von 69.68 für den

fina[. Dort lief sie auf den 5. Rang. Nur eine
Stunde später konnte sie sich über die 100m

Hürden übereine neue persön[iche Bestleis-
tung von 1.5.95 , sowie den 6. Platz freuen.
Weniger erfotgreich ver[ief jedoch der Dis-

kus. Mit 27.61 schied sie nach dem dritten
versuch aus.

Die zweite Hürden[äuferin, Ange[a
KLingLer(86) steigerte sich vom Vorlauf in
den Final der 100m Hürden um eine hatbe

Sekunde. Mit 15.88 bLieb sie das dritte Ma[

diese Saison unter L6 Sekunden und freute
sich sehr über den fünften Rang. Der 4. Ptatz

im Hochsprung versetzte sie jedoch ganz

und gar nicht ins jubeLn, da sie mit 1.55
deutlich unterihren Erwartungen btieb. Auch

die angereiste Fangemeinde konnte sie nicht
bef[ügetn.

Ahnl.ich erging es auch Dominique

. Angela Ktingler, Dominique Musey

10
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Musey(86). Ats Medaittenanwerterin im Drei-
sprung ging sie mit grosser Zuversicht an

den Start. Jedoch konnte sie dem Druck

nicht Stand hatten und erziette mit 10.48m
das schtechteste Resuttat dieser Saison. Ein

Diplom für den 6. Rang tröstete sie ein wenig
über die Enttäuschung hinweg.

Den grössten Erfotg buchte Gabrieta
Mettl"er(85). Die Si lbermedai lte i m Stabh och -

sprung rettete den Medailtenfrust der LGKE.

Mit 2.70 erreichte siejedoch nicht ganz ihre
angestrebt Höhe.

Nach mehr Frust- a[s Freudentränen hofft
die LGKE nun auf einen guten Saisonab-
schtuss nächstes Wochenende bei den Kan-

tonaten Mehrkämpfen, sowie eine erfotgrei-
chere Schweizermeisterschaft 2005.

43. Jg / Nr.4

TVE Heirat !

Der TVE gratutiert

Markus & Petra
Steiner-Castetberg

zur Hochzeit.

Wir wünschen atles Gute !

Leichtathletik

TVE Nachwuchs !

4§ tff tb*§ 46 &§ t6 &§ {btb tb 46 th§

Der TVE gratutiert der Familie Hanna von Gunten Stucki und
Christian Stucki

mit der kleinen Zoe
ganz herztich zur Geburt von

levin Marek
am 3l.0ktober 2004

Wir wünschen atles Gute !

46 46tbi6 4646tb46 4646tb 46tb
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Die Ftüssigkeitsbitanz

Altgemeine Bedeutung

Der Körper des Erwachsenen besteht zu

60% aus Wasser, das in verschiedenen
Ftüssigkeitsräumen vertei[t ist. Zwei Drittel
befinden sich innerhalb der Zetlen und ein

DritteI ausserhatb der Zetlen. Die Verteitung

des Wassers im Organismus wird durch osmo-

tische Kräfte gesteuert, zu denen neben

bestimmten Eiweissstoffen vor a[[em die

Mineratstoffe und Spurenetemente gehören.

DerWasserhaushatt kann dahervom Minera[s-

toffhausha[t nicht getrennt werden.
Ausserdem gehen Wasser und Mineralstoffe
immer gemeinsam verloren.

Das Wasser dient a[s Lösungs- und Trans-

portmittel für alte wassertöstichen Stoffe
sowie als wichtigster Faktor der Wärmeregu-

lation. Der Wasserbedarf richtet sich nach

den Wasserverlusten, die über den Harn,

Stuh[, über die Haut und die Lunge auftre-
ten. Diese Verluste werden durch Zufuhrvon
Getränken und Nahrung ausgeglichen. Unter

diesen Umständen [iegt der tägLiche
Mindestbedarf an Ftüssigkeit bei Erwachse-

nen mit leichter körperticher Tätigkeit bei

ca. 1,5 Liter.

Bedeutung im Belastungsstoff-
wechseI

Grosse körperliche Leistungen gehen mit
einer hohen Wärmeproduktion einher. Ge-

wichtsverluste im Sport sind überwiegend

Ftüssigkeitsverluste. Mit zunehmendem
Trainingszustand können Sportlerin der g[ei-

chen Zeit mehr schwitzen, weiI die
Schweissdrüsen sich vermehren und besser

funktionieren. Untrainierte können etwa 0,8

I Schweiss pro Stunde produzieren, während

Trainierte eine Schweissproduktion von 2-3

42. Jg / Nr.4

I pro Stunde haben können. Wenn der Orga-

nismus nicht fähig ist, die ats Nebenprodukt

der hohen Leistung entstehende hohe Wär-

me über den Schweiss abzugeben, dann
kann er die entsprechende Leistung auf
Dauer auch nicht erbringen.

Bei Wassermangel sinkt die Leistungsfä-

higkeit. Jeder Wasserverlust des Körpers

beeinträchtigt nämlich die Funktionsfähig-
keit des 0rganismus. Ein Wasserverlust bis
zrJ 2olo des Körpergewichts vermindert
norma[erweise bereits die Ausdauer-
leistungsfähigkeit und erzeugt ein leichtes
Durstgefühl, ein Vertust bis 4olo vermindert
ausserdem auch die Kraftleistung. Ein Wasser-

verlust bis zu 6olo des Körpergewichtes er-
zeugt starkes Durstgefüht, Schwäche, Reiz-

barkeit und Erschöpfung. Liegt der Wasser-

vertust über 6010, so verstärken sich diese
Symptome; ausserdem kommt es oft zu Übe[-
keit, psychischen Störungen und mangel-
hafter motorischer Koordination. Bei einem

Wasserverlust von mehr ats 10o/o des Körper-
gewichtes wird die lebensbedroh[iche Gren-

ze überschritten.

Aber schon bei einem Wasserverlust von

nur Lolo des Körpergewichtes kann die Aus-

dauer[ei stu n gsfä hi g keit a b neh men, n äm [i ch

wenn sich der Ftüssigkeitsverlust schnetl

einste[[t. Wenn das Flüssigkeitsdefizit dage-
gen langsam entsteht, kann sogarbei einem

Wasservertust von 4% des Körpergewichtes

eine Leistungsabnahme ausbleiben. Das be-

deutet, dass bei heissem Wetter schon ein

sehr geringer Flüssigkeitsverlust von 1%

oder weniger die Ausdauer verringern kann.

Bei kühtem Wetter dagegen wird die Leis-

tung durch diesen mässigen Ftüssigkeits-
mangeI weniger beeinträchtigt.

TVE
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Wer mehr trinkt, schwitzt weniger

Es ist ein Trugschtuss, die
Schweisssekretion durch eine geringe
Flüssigkeitszufuhr unterdrücken zu wolten.
Denn gerade das Umgekehrte ist der Fa[[:

Sportler, die mehr trinken, schwitzen weni-
ger, da ihre Btutgefässe besser gefültt sind
und dadurch mehr Wärme abstrahten, so

dass weniger Wärme durch
Schweissverdunstung abgegeben werden
muss.

Schweissverluste sind immer
Ftüssigkeits- und Mineralstoff-
verluste

Es ist ein Fehter, die Schweissvertuste,
die ja im mer Wasser- und Mineratstoffuertuste
sind, nur durch die Zufuhr reinen Wassers

ersetzen zu wolten; denn im 0rganismus
stehen Salzgeha[t und Flüssigkeitsmenge in
einem festen Verhättnis zueinander, so dass

reines Wasser nicht im Körper gebunden

werden kann, wenn die zu einer Bindung
notwendiger Mineratstoffe nicht mitge[iefert
werden. Das Wasser wird dann über die
Nieren wieder ausgeschieden, wobei es wei-
tere Mineratstoffe mitnimmt, so dass sich
die Situation noch verschlechtert. Im Ex-

tremfatt, z.B. bei Verdurstenden in der Wüs-

te, denen man reines Wasser in grösseren

Mengen verabreichte, kam es sogar zu einer
"Wasservergiftung " mit Versch lechterung des

gesamten Zustandsbitdes.

Wissen soltte man auch, dass auch
Süssgetränke wie Co[a, Fanta, Sprite etc.
und Tee fast nur reines Wasser liefern und

nicht geeignet sind, die aufgetretenen Was-

ser- und Mineralstoffuerluste auszug[eichen.

43. Jg / Nr.4

Auswahl der richtigen Getränke

Wenn man nicht die heutzutage angebo-
tenen hochwertigen Mineralstoffgetränke
vorzieht, sotlte ma n sei ne Flüssi gkeitsvertuste

zumindest mit mineralstoffreichen Geträn-
ken wie Obst- und Gemüsesäften oder mit
einer gesalzenen Suppe ergänzen. Empfeh-
lenswert sind auch wasserreiche Früchte wie
ApfeL, Orangen, Metone u.a. die über 90o/o

Wasser und gteichzeitig wichtige Minerats-

toffe (Ka[ium, Magnesium) enthatten. Güns-

tig ist auch die Mischung eines 0bstsaftes
mit sti[[em Mineralwasser im Verhättnis 1:1.
In der Tat ist Apfetsaft gemischt mit stittem
Mineratwasser ein bewährtes Getränk. 0bst,
0bstsäfte und Trockenfrüchte zum Ausgteich
von Schweissvertusten miteinbeziehen.

Bier sotlte man nicht mehr als einen
hatben Liter nach Beendigung der Leistung
trinken, da AtkohoI die Regenerations-
fähigkeit blockiert und den Trainingseffekt
herabsetzt. Ausserdem reicht der Minerats-
toffgehalt des Bieres nichtaus, um Vertuste
im Schweiss zu decken.

Prinzipiet[ sottte man Getränke weder zu

heiss noch zu katt geniessen, da sie sonst zu

[ange im Magen verwei[en. Zu kalte Getränke
fördern zudem Ha[sentzündungen und Durch-

fal[erkrankungen. Während längerer Betas-

tungen sotlte der Sportter Getränke zu sich

nehmen, besonders bei hohen Aussen-
temperaturen, bevor das Durstgefüht spür-
bar wird.

Wenn man häufig trainiert, vielleicht
sogartägtich oder gar zwei bis drei Trainings-

einheiten am Tag absotviert, soltte man sich

bewusst sein, dass der vertorene Schweiss

nicht nur Wasser, sondern auch Kochsatz,

Katium, Magnesium, Eisen und Vitamin C

TVE
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enthält. Werden die Mineralstoffe nicht er-
setzt, kommt es zu einem Leistungsabfa[t,
Verspannung der Muskutatur, erhöhter
VerletzungsanfäLtigkeit und Muskelkrämp-
fen. Ein Schweissverlust in kleinen Mengen

stört das innere Gleichgewicht des 0rganis-
mus sicherlich noch nicht derart, aber nach
grösseren Schweissver[usten müssen ein-
fach auch die verlorenen Minera[stoffe in
Nahrung und Getränken enthatten sein.

Teilweise bringt die Zufuhr isotonischer
Mineralstoffgetränke sichertich Vorteite, da

sie in Ergänzung zu Mineralstoffarmen Ge-

tränken die Leistungsfähigkeit aufrechter-
hatten können. Isotonisch heisst, dass die
Inhaltsstoffe insgesamt der Mineralstoff-
konzentration im Blut entsprechen, dadurch
können die Mineralstoffe und das Wasser

optimaI aufgenommen werden.

Fazit

Bei wenig und [angsamen Schweissverlust
reicht Wasser sicherlich aus zur Deckung des

Wasserverlustes. Liegt jedoch ein grosser

und schneller Schweissverlust vor, so ist es

unbedingt nötig Getränke mit Minera[stoffen,
vor a[[em mit Kalium, Natrium und Magnesi-
um zu sich zu nehmen. Speziell geeignet
dafür sind Obstsäfte und sti[[es Mineratwas-
ser gemischt im Verhättnis 1:L sowie ver-
dünnte Gemüsesäfte, Bouitlon und isotoni-
sche Fertiggetränke. Die Leistungsfähigkeit
kann dadurch am Besten aufrecht gehalten

werden.

Pascale Anja Barmet

@,
Naturäetin Chin€§i3cho iredizin
Dipl. Emährun$b6rälsrin §RK

Emährungsb€rätung . Akupmkur' l(räütenn€dlzin
Tuina-Mssago' Kloinkirdehellmassage

Russanwag 7 . 8tx)8zürictr
Tel. 043 444 06 06 . Fax 041! 499 80 &{

infoopraxis-barmst.ch . www.praxi§-büm6t.ch

TVE
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Besteigung des Sairecabur (6040 m.ü.M.) oder die
"andere" TVE Bergturnfahrt

erlen bacher turnzeitung

Wir befinden uns zur Zeit auf einer
Reise durch Teile von Südamerika und
in ChiLe wollte es der Zufa[l, dass wir
- wie die Jungfrau zum Kinde - zu einer
Besteigung eines Sechstausenders
kamen.

. Claudia Roesle & Ernst Bachmann

Näml.ich dem 6040 m.ü.M. hohen Vu[kan

Sairecabur. Eigenttich war es nur a[s Vorbe-
reitung für die nächste TVE-Bergturnfahrt
gedacht - Gruss an Jürg Berli!

Vorbereitung zur Besteigung

Mit Christian, einem erfahrenen,
argentinischen Bergführer und Cartos, sei-
nem Assistenten nehmen wir morgens am

Freitag, 29. 0ktober 2004 um 0630 Uhr den

Weg zum Ausgangspunkt der Wanderung in
Angriff. Tags zuvor haben wir uns vorbi[dtich
auf die schwierige Besteigung vorbereitet
und auf ALkohot und Fleisch verzichtet. Zu-

sätztich hat Ernst ei nige Tage zuvor noch Jan

von Mühlenen (ehema[iger Hochsprin ger der
LGKE), den Reisedoktor, per EmaiI avisiert
und um medizinische Tipps gebeten. Die

Antwortvom eDoctor kam prompt: Man kann

42. Jg / Nr.4

vie[e Fehler machen! Ja, wir bestätigen: es

stimmt! A[so zurück zur hauptsächlichen
Geschichte. Wir fahren auf eine Höhe von
5000 m.ü.M. und essen das "höchste" Früh-

stück, das wir bis datoje an der frischen Luft
genossen hatten. Danach überwinden wir
mit dem Auto weitere vierhundert Höhen-
meter und lassen es bei einer meteoro[ogi-
schen Station stehen.

Der Aufstieg ist hart

Nun rüsten wir uns aus und machen uns

mit ganz k[einen Schritten und sehr langsa-
mem Tempo auf den Weg zum Gipfet -

Sairecabur wir kommen! Es sindja "nur" 600
Höhenmeter, denken wir. Im Abstand von
hundert Höhenmetern machen wir eine kur-
ze Rast und verpflegen uns mit Wasser (der

eDoctor meinte drei bis vier Liter) und
Getreideriegetn.

Der Weg führt uns vorbei an einer auf
5600 m.ü.M. getegenen, bis vor dreissig
Jahren betriebenen Schwefelmine und wei-
ter zu einem kteinen gefrorenen, von bizar-
ren Schneeformationen umrandeten, g[as-

k[aren, auf 5700 m.ü.M. getegenen Bergsee-

lein. Immerzu begleitet uns ein sensatione[-
les Panorama auf unzähtige Sechstausender,
die Laguna Verde in Botivien und die farben-
frohe Hochebene E[ Tatio. Der Aufstieg führt
über grosse, von Schneeresten durchzogene
Geröllfetder. Fusswege gibt es keine und
jeder Schritt muss gut gewähtt sein, denn
der Untergrund ist [ose. So geht es bis auf
5900 m.ü.M., wo wir den Assistenten des

Bergführers wegen starken Kopfschmerzen

verabschieden und ihn alleine absteigen
lassen müssen.

TVE
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Bis dahin fühlen wir uns herrvorragend

und verspüren ausser der dünnen Luft keine

Anzeichen der Höhe. Nun ändert sich das

schtagartig ! Der Kopf beginnt zu schmerzen,
ein Unwohtsein steigt auf und die Müdigkeit
überkommt uns. Die letzten 90 Höhenmeter
werden zur Quat. Es wird immer steiter und

die Fetsbrocken werden immer grösser. Nun

müssen wirimmer mehr auch leichte Kletterei

bewältigen. ALte fünf bis zehn Höhenmeter

sind wir gezwungen eine Pause einzutegen,

um wieder gut durchzuatmen und auszuru-
hen. Wir motivieren uns immer wieder ge-

genseitig, um den inneren Schweinehund zu

überwinden !

Nach knapp fünf Stunden erreichen wir
volter Freude und einem riesigen Gtücks-

gefühl" den Gipfet. Wir umarmen einander
innig - es ist geschafft! Wir erfreuen uns an

der Aussicht, verpflegen uns und geniessen,

vor dem Wind geschützt, die Sonne für eine
Weite. Ernst wird in Zukunft auch seine

43. Jg / Nr.4

Lippen mit der Sonnencreme eincremen!

Runter gehts einfacher

Der Rückweg ist, da wir total entkräftet
sind, auch kein "Sch[eck" - aber nach einer
Stunde und vierzig Minuten beschwerlichen
Abstiegs ist es geschafft und wir sind wieder

beim Auto, wo wir Car[os wohtauf und wieder

lachend antreffen. Nun geht es nur noch

zurück nach San Pedro ins Hotel, wo wir uns

sofort tota[ geschafft und mit Kopfschmer-

zen schlafen [egen. Nach guter Nachtruhe,

votl regeneriert und putzmunter sind a[[e

Strapazen des Vortages vergessen und nur

das Positive bLeibt in unseren Köpfen zu-
rück.

Wir bedanken uns bei Christian und Cartos

von der Agentur Vutcano
(www.vutcanochi te.ct). Sie haben unsere Tour

gut vorbereitet und uns sicher auf den Gipfel

und zurück gebracht.

Liebe Turnergrüsse aus Chil.e, CLaudia & Ernst

TVE

P.S. Weitere Berichte zu unserer Reise sind unter http://eba.mindarea.ch zu finden.
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erlenbacher turnzeitung Leichtathletik 42. Jg / Nr.4

rGKE RESUTTATE 2oo4 (II)

ffisanneMeier
Memorial

Frauen:
400 m: S. Hegner, 80 58.12 s

(Platz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Diskus: C. Egti,75 43.05 m

Juniorinnen:
100 Hü: C. Letsch, 86 16.67 s 1-o.sy

400 Hü: C. Letsch, 86 69.84 s p.s.
(Platz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Weit: G. Mettler, 85 4.40 m (*o.s)

Drei: D. Musey, 86 10.81 m (+o.o) p.B.

fPlätz g in der ewioen LGKE-Bestentiste)
0uatifikation für U 23l U20 Länderkampfl!!

Stab: G. Mettler, 85 2.50 m

Diskus: C. Letsch, 86 28.86 m

ngen,
Pfingstmeeting

Männer:
200 m: D. Naef, 82 23.07 s 1*0.01

und U20 Internationales
Nachwuchsmeeting

Männliche Jugend A:

100m: N. Breitenstein, 88 11.57s (+0.2) p.B.es.

Juniorinnen:
Hoch: A. Klingter, 86 1.55 m

Drei: D. Musey, 86 1.0.46 m 1-0.01

Stab: G. Mettler, 85 2.50 m

Diskus: C. Letsch, 86 29.74 m

Weibliche Jugend A:
Diskus: S. Chen, 88 28.89 m p.e.

Schaan, 05./ 06.06.04
Liechtensteinische
Ei n kam pfmeisterschaften

Männer:
110 Hü: D. Naef, 82 14.84 s (*r.e)vL

15.00 s r-o.zl r

Männtiche Jugend A:
110Hü: N. Breitenstein, 88 16.20 s co.4)vLp.B.

16.30 s (*o.z) r

Frauen:
Diskus: C. Eqti, 75 43.08 m

Juniorinnen:
100 Hü: A. K[ingler, 86 15.89 s 1.2.+1

Weibtiche Jugend A:
1500m: N. RüdisüLi, 88 5.13.28 s p.s.

(Platz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

100 Hü: P. Gränicher, 8875.27 s (+1.s)vLp.B.

L5.44 s (o.qr
Weit: P. Gränicher, 88 4.94 m (+0.8) p.B.

Weibtiche Jugend B:

80 m: L. Atbonico, 39 1,1,.23 s (-0.2)vL

L. Albonico, 89 1,1,.27 s (+1.a)zL

Schülerlnnen A:
60 m: C. Wys, 91

K. Eiholzer, 92

1000 m: L. Lederer, 92

60 Hü: C. Wys, 91

K. Eiho[zer, 92

L. Lederer,92
K. Eihotzer,92
C. Wys, 91

C. Wys, 91

L. Lederer, 92

K. Eiholzer, 92

L. Lederer, 92

8.56 s vL

8.52 s rp.e

9.13 s vL

3.39.29 s

1.0.51 s vL

70.27 s r
10.30 s vL

10.15 s r
12.00 s vL

1..37 m

1,.34 m

4.61. m

4.?7 m

25.21. m

22.45 m

Hoch:

Weit:

Speer:

22
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Luzern, 09.06.04
Spitzenteichtathtetik in Luzern/
Nachwuchscup

Weibtiche Jugend A:
1000 m: N. RüdisüLi, 88 3.15.80 s

@
Abendmeeting

Männer:
Weit: R. 0berholzer, 68 6.57 m

Stab: H. Siqg, 73 4.20 m

Frauen:
Diskus: ,75 44.50 m p.e.

der ewigen LGKE-Eestenl.iste)

Juniorinnen:
Weit: G. Mett[er, 85

Stab: G. Mettler, 85

Diskus. G. Mett[er,

Weibtiche Jugend A:
Weit: S. Chen, 88
Kuget: S. Chen, 88
Diskus. S. Chen, 88

Weibtiche Jugend B:

80 m: K. Arve, 89 11.04 s

J. Savotdelti,89 1.1..22 s

3000 m: M. Meyer, 89 1,1,.22.42 s p.B
(Ptatz 3 in der ewigen LGKE-Bestenliste)

Weit: J. Savotde[[i,894.26 mr.o.osr

Diskus: K. Arve, 89 22.62 m p.e.

J. Savotdel"Li,89 16.57 m p.s.

Zofingen, 12./ 73.06.04
Kantonate Meisterschaften/
Aktive, Juniorlnnen Senioren
Schweizermeistersch aft en

Männer:
200 m: D. Naef, 82 22.81. s (+1.5) vL p.B.

(Ptatz 8 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

110 Hü: D. Naef, 82

Diskus: W. Kunz,77

Junioren:
Diskus: M. Brand, 86

Speer: M. Brand, 86

Leichtathtetik 43. Jg / Nr.4

23 .25 s (- 2.7) F srLBERl!

15.12 s 1- r.oy vL

1,5.72 s (+0.7) FsTLBERT!

37.48 m 4. Rans

37.84 m coLorrr

49.66 m coLorrr

Frauen:
Kuge[:

Diskus:

C. Eg[i, 75 1.2.85 m p.B. GoLDu
(Ptatz 4 in der ewjgen LGKE-Bestentiste)

C. Egl"i, 75 44.57 m p.B. Golo:rr
(Ptatz 3 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Juniorinnen:
100 m: C. Letsch, 86 13.01 s 1.a.zy vL

13.19 s (+3.3) F srrBERl!

100 Hü: A. K[ingler, 86 19.93 s (-1.8)vL

(pratz 10 in der ewisen ,r*?;9r]"ffi; "tp'B 
GoLDIII

C. Letsch,86 16.73s cr.a)vL
1 6.2 1s1*2.01 r p.a srrernr r

Hoch: A. Ktingter, 86 1.61 m p.B. es. GoLDlr!
(Ptatz 9 in der ewigen LcKE-Bestentiste)

Weit: G. Mettter, 85 4.34 m (+1.1) srLBERr!

Drei: D. Musey, 86 11.00 m (+2.1)GoLDlr!

(pratz 8 in der ewisen ,.-119;,?16rr$ 
(+1 5) p B'

Stab: G. Mettter, 85 2.60 m cororrr

Diskus: C. Letsch, 86 30.84 m srLernrr

Affoltern a. Albis, 16.06.04
Abendmeeting

Juniorinnen:
Weit D. Musey, 86 4.74 m 6o.oy

Weibl,iche Jugend A:

400 m: N. Rüdisüti, 88 65.94 s p.e.
(Pl.atz 10 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Frauen:
400 m: A. Ktingler,86 59.21 sp.e.

(Ptatz 4 in der ewiqen LGKE-Bestentiste)

C. EgLi
(Ptatz 3 in

4.57 m co.1) p.B.?

2.80 m

27.98 m

4.39 m t-o.rl

9.79 m

29.34 m p.B.
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Uster, 79./ 20.06.04 Zürcher
Kant. N achwuchsmeisterschaft

Männtiche Jugend A:
100 m: N. Breitenstein, 88 11.46 s vLp.a.

77.455 F p.B.srLBER!!

100 Hü: N. Breitenstein, 8816.22 s vL

L5.69 s F p.B.5.Rans

Männliche Jugend B:

80 m: F. Lüthi,89
M. Rüdisüti, 89

M. Züger, 89

L00 Hü: M. Rüdisüti,89

42. Jg / Nr.4

D. Farner, 90 16.23 s vL

15.99 s zrp.e.

Hoch: K. Arve,89 1.25 m zr.n.ns

Weit: D. Farner, 90 3.86 m zz. n.ns

J. Savotdell"i,Sg 3.84 fit z:. Rans

Schülerinnen A:
60 m: C. Wys, 91 8.68 s vL

8.62 s zt

L. A[bonico, 91 8.94 s vL

8.96 s zL

V. Hunziker, 979.72 s ut

60 Hü: C. Wys, 91 10.54 s vL

1,0.34 s zr

10.61 s r
V. Hunziker, 91 11.00 s vL

10.73 s zL

L. Albonico, 91 11.04 s vL

'J.0.7 4 s zt

Hoch: C. Wys, 91 1.30 m srr-eenrr

Weit: C. Wys, 91 4.79 m p.B. BRoNcE!

L. Atbonico, 91. 4.1.L m rs. Rans

Kuget:

Diskus:

Speer:

Batt:

unziker, 97 9.77 m GoLD!!!

unziker, 9727.25 m sTLBER!!

unziker, 91.1.9.70 tr1 5. Rans

unziker, 91.27.37 tn 10. Rang

Schülerinnen B:

60 m: M. Mütter, 93

Hoch: M. Mül"ter, 93

Weit: M. MüLLer, 93

Leichtath[etik

Hoch:

Weit:
M. Rüdisüti, 89

F. Lüthi, 89

M. RüdisüLi

M. Züger, 89

M. Rüdisü|.i, 89

F. Lüthi, 89

10.70 s vL

10.70 s vL

10.81 s vL

16.73 s vL p.a.

17.00 s rs. nuns

1.50 m p.B.11. Rans

5.25 m p.8.5. Ranq

4.85 m rr. n.ns

4.70 m rz. n.ns

31.65 m p.B. BRoNzE!

26.67 m p.B.6.Rans

Diskus

Schüter A:
Speer: C. Schenker, 9278.1.9 m p.B. 16. Rans

Weibtiche Jugend A:
800 m: N. Rüdisü|.i, 88 2.29.73 S s.Rans

100 Hü: P. Gränicher, 88 L5.01 s vLp.a.

14.85 s Fp.B.BRoNcE!

Hoch: P. Gränicher, 88 1.55 m GoLD!!!

Weit: P. Gränicher, 88 4.95 Ir a. Rang

Diskus: S. Chen, 88 28.30 m p.B. sTLBER!!

Weibtiche Jugend B:

80 m: K. Arve, 89 10.87 s vL

11.00 s zL

J. Savoldetti,8911.26 s vL

1000 m: J. Savo[deU.i,89 3.33.51 s t. Rans

D. Farner, 89 3.33.88 s rz. Rans

3000 m: M. Meyer, 89 1,1,.24.99 s sTLBER!!

80 Hü: J. Savoldelti,89 15.68 s vL

13.96 s zL

13.93 s Fp.B. BRoNcE!

Regensdorf ,23.06.O4
Steeplemeeting

Weibtiche Jugend A:
1500 m St. N. Rüdisü|.i, 88 5:44.70 s p.a.

V.H
V.H
V.H
V.H

9.79 s vL p.e.

9.66 s zL p.e.

7.25 m p.B. sTLBER!!

3.59 m p.8.15. Rans
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Bern, 26.06.O4 Swiss-Meeting

Juniorinnen:
Drei: D. Musey, 86 10.83 m 1*0.u1

Frauenfeld, 26.1 27.06.04
Regionen meisterschaft
Ostschweiz

Männliche Jugend B:

80 m: F. Lüthi, 89 10.36 s vLp.s.

M. RüdisüLi, 89 L0.67 s vLp.e.

M. Züger, 89 10.90 s vLp.e.

Hoch: M. Rüdisüli,89 7.45 rt re.Rang

M. Züger, 89 1.40 m rs. n,nq

Weit: M. Rüdisüti, 89 5.06 m p.B. 17. Rans

F. Lüthi, 89 4.92 m zz.n"ng

M. Züger, 89 4.4L m T.a,ns

Diskus: M. RüdisüLi, 89 28.80 m z. Rang

F. Lüthi, 89 25.41 m o. n,ns

Weibtiche Jugend A:
800 m: N. RüdisüLi, 89 2.25.33 Sp.B. 5.Rans

(Ptatz 4 in der ewigen LG(E-Bestentiste)

100 Hü: P. Gränicher, 88 15.10 s vL

74.87 s Fp.B. sTLBER!!

Hoch: P. Gränicher, 88 1.61 m GoLD!!r

Kugel: S: Chen, 88 9.67 fl1 p.B. 7. Rans

Diskus: S. Chen, 88 37.21, m p.B. sILBER!!
(PLatz 10 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Weibliche Jugend B:

80 m: K. Arve, 89 1L.16 s vL

1000 m: J. Savoldetti,89 3.26.79 S 8. Rans

D. Farner, 90 3.32.83 s rr. Rans

3000 m: M. Meyer, 89 71.79.42 s s.a"ng
(Ptatz 2 in der ewigen LGKE-Bestenliste)

80 Hü: J. Savotdet[i,89 13.97 s vL

D. Farner, 90 16.54 s vL

Hoch: K. Arve,89 1.25 m zr.n.ne

Schülerinnen:
60 m: L. Lederer, 92 9.02 s vL

C. Eiholzer, 92 9.06 s vL

1000 m: L. Lederer, 92 3.30.49 s 6.Rans

BasE[ X/ 4.07.O4 Schweizer
Einkampfmeisterschaften /
Aktive

Männer:
110 Hü: D. Naef, 82 74.92 s e.ilvt

14.90 s Co.e) F 7. Rans

Frauen:
Hoch: P. Gränicher, 88 1.56 rt rz. Rans

Drei: D. Musey, 86 10.56 m r*z.ol

10,50 m (+2.0) 8. Rans

Diskus: C. EgLi, 75 37.10 m rr. n.ns

Läufermeeting

Weibliche Jugend A:
1500m: N. RüdisüLi, 88 5.08.40 s p.g.

(Ptatz 2 in der ewigen LcKE-Besten[iste)

Weibtiche Jugend B:

1000m: M. Meyer, 89 3.L2.38 s p.a.
(Ptatz 3 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Meilen, ll.O7.O4 Swiss Cup

Meeting

Männer:
Weit: D. Naef, 82

Stab: H. Sigg, 73

Diskus: W. Kunz,77

Leichtathletik 43. Jg / Nr.4

Eihotzer, 92 10.57 sut
10.51 s rslLgtnl

Hunziker, 91 10.78 s vL

10.61 s r+.n"ns

Lederer, 92 12.51 s vL

Lederer, 92 4.10 m rs. n.ns

Hunziker,91 8.03 trt e.Rans

Eiholzer , 92 7 .72 m n. a"ns

Hunziker, 91,26.20 m sTLBER!!

Eiholzer, 92 26.85 rrt z.Rans

60 Hü: C.

V

L.

Weit: L.

Kugel: V.

C.

Diskus: V.

Speer: C.

6.88 m 1*0.s1

4.00 m

37.28 m
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Frauen:
100 m: G. Mettler, 85 14.47 sFo.t)

200 m: G. Mettter, 85 30.24 s @.2)

400 m: A. Ktingter, 86 59.35 s

400 Hü: C. Letsch, 86 1.10.80 s

Hoch: P. Gränicher, 88 1.60 m

A. Ktnigler, 86 1.55 m

Drei: D. Musey, 86 10.98 m (+1.6) p.B.

(Platz 8 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Stab: G. Mettter, 85 2.80 m

Diskus: S. Chen, 88 30.75 m

C. Letsch, 86 28.92 m

Affoltern, 1.08.04 3. August
Meeting

Männer:
Diskus: W. Kunz,71. 37.66 m

H. Sigg, 73 31.89 m

Juniorinnen:
100 m C. Letsch, 86 13.54 s po.o1

200 m: A. Klingler,86 27.12s1-t.zy

C. Letsch, 86 27.48 s 1-t.zy

100 Hü: A. Ktingter, 86 1.6.74 s t*o.zt

Hoch: A. Ktingler, 86 1.55 m

Drei: D. Musey, 86 10.73 m t*o.sl

Kugel: C. Letsch, 86 8.54 m

Diskus: C. Letsch, 86 25.85 m

Weibtiche Jugend A:

100 m S. Chen, 88 L4.84 s 1-r.t1

Kuget: S. Chen, 88 9.44 m

Diskus: S. Chen, 88 25.99 m

Speer: S. Chen, 88 21.90 m

Schüterinnen B:

Hoch: M. Mütl.er, 93 1.25 m p.s.

Weit: M. Mütl.er, 93 3.86 m p.g.

@
Abendmeeting

Männer:
110 Hü: M. Dobl'er, 80
Kugel: M. Dob[er, 80

Diskus: M. Dobter, 80

W. Kunz, 71

Juniorinnen:
100 m: C. Lets

Diskus: C. Lets

ch,86
ch, 86

15.70 m 1*0.01

72-66 m

39.79 m

37.35 m

13.54 s t.o.rl

29.05 m

Weibtiche Jugend A:
100 m: S. Chen, 88 14.87 s 1*0.:1

1000 m: N. Rüdisü|.i, 88 3.72.47 s

Diskus: S. Chen, 88 26.72 m

Aarau, 12.O8.O4 Abendmeeting

Männer:
100 m: M. Dobler, 80 1L.59 s 1*0.21

200 m: M. Dobler, 80 23.91 s t*o.sl

Kugel: M. Dob[er, 80 72.23 m

Juniorinnen:
100 m: C. Letsch, 86 73.25 s (+0.8) p.B.

200 m: C. Letsch,86 27.47 s (+0.3)p.8.

Weibtiche Jugend A:
100 m: K. Arve, 89 13.88 s (+0.8) p.B.

200 m: K. Arve, 89 30.48 s (+0.3) p.B.

800 m: N. Rüdisü|.i, 88 2.28.35 s

Weibliche Jugend B:

3000 m: M. Meyer, 89 11.04.33 s p.a.
(Ptatz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Alpnach, 14.08.04
Werfermeeting

Frauen:
Diskus: C. Egti,75 40.93 m

Juniorinnen:
Kuget: C. Letsch,86 8.32 m

I

I
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Diskus: C. Letsch, 86

Weibtiche Jugend A:
Kugel: S. Chen,88
Diskus: S. Chen, 88
Speer: S. Chen, 88

LeichtathLetik 43. Jg / Nr.4

27.47 m

8.53 m

25.08 m

27.66 m

Männer:
Diskus: W. Kunz, 71, 38.16 m

wil, 14./ 15.08.04
Meh rkam pfmeisterschaften

Juniorinnen:
7-Kampf: A. Ktingter, 864029 Pt. p.a. s.Rans

100 Hü: 16.40 s t.r.sl
Hoch: 1.57 m

Kugel: 7.71. m p.a.

200 m: 26.88 s (+1.1) p.B.

Weit: 4.83 m 1-r.zy

Speer: 20.27 m p.a.

800 m: 2.25.48 s p.e.

@
Abendmeeting

Männer:
100 m: M. Dobter, 80

300 m: M. Dobter, 80

110 Hü: M. Dobler, 80

Winterthur, 21.O8.O4
Springermeeting

Juniorinnen:
Drei: D. Musey,86 10.82 m (*+.:)

10.74 m (.r.a)

Weibliche Jugend A:

Hoch: P. Gränicher, 88 1.55 m

WiITA. OaOAaf e n d m e eti n g

Männer:

Diskus: W. Kunz, 7L 39.78 m

Frauen:

Diskus: C. Egl.i, 75 42.04

IängentFal, 28.1 29.O8.O4 Berner
Me hrkam pfmeisterschaften

Männer:
10 Kampf M. Dobter, 80 6387 Pt. p.s.

(Platz I in der ewiqen LGKE-Bestenliste)

100 m: 11.61 s (-r.z)

Weit: 6.34 m (+o.s) p.B.

Kuget: 12.83 m

Hoch: 1.70 m

400 m: 57.43 s

110 Hü: 16.02 s c r.sl

Diskus: 41..97 m
(Ptatz 5 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Stab: 3.60 m

Speer: 46.80 m

1500 m: 4.59.58 s

Inwi[, 28.08.04
Eurostaromeeting

Männer:
Diskus: W. Kunz, 71 38.96 m

Männliche Jugend A:

11.59 s (*o.o)

36.88 s

1.6.52 s 1*2.01

Juniorinnen:
100 m: C. Letsch, 86

100 Hü: C. Letsch, 86

300 Hü: C. Letsch, 86

13.46 s (*o.o)

16.50 s (*o.o)

46.96 s p.s.

Weibtiche Jugend A:
800 m: N. Rüdisüti, 88 2.34.57 s

Weibtiche Jugend B:

1000 m: M. Meyer, 89 3.10.56 s p.s.
(Ptatz 2 in der ewigen LG(E-Bestentiste)

Bern; 2f08.04 Werfermeetin g

Frauen:
Diskus: C. Egti, 75 42.09 m
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erlen b o c h er tu rn zeitu n g

100 m: N. Breitenstein, 8811.68 s pz.r1

L00 Hü: N. Breitenstein, 8816.55 s r*r.zl

Frauen:
Kugel: C. Egti, 75 12.28 m
Diskus: C. Egti, 75 42.73 n

Juniorinnen:
100 m: C. Letsch, 86 13.54 m (*0.+)

100 Hü: A. Klingler, 86 16.63 s r.o.ot

C. Letsch, 86 1.6.74 s (*o.o)

Hoch: A. Ktingter, 86 1.55 m

Drei: D. Musey, 86 1.0.74 m ol;t
Diskus: C. Letsch, 86 28.93 m

Weibtiche Jugend A:
Diskus: S. Chen, 88 25.94 m

Weibtiche Jugend B:

80 m: K. Arve, 89 1.1..10 s r*r.el

J. Savotde[[i,89 L1.46 s 1- r.:1

80 Hü: J. Savotdetl.i,891.4.29 s (*r.s)

Hoch: L. Atbonico, 89 1.40 m

Weit: J. Savotdelli,89 4.32 m

Diskus: K. Arve, 89 26.65 m

Schü[erinnen B:

Hoch: M. Mül.[er, 93 1.20 m

Weit: M. Mütler, 93 3.91 m p.e.

Zug, 4./ 5.09.04 Schweizer
Meisterschaften Espoir/
Juniorlnnen

Junioren:
Diskus. M. Brand, 86 38.99 n o. n"ns

Speer: M. Brand, 86 50.79 m z. n.nq

Juniorinnen:
100 Hü: A. Kting[er, 86 15.88 s 1+2.01 s. nanq

C. Letsch, 86 15.95s(+2.0)p.B.6.Rang

400 Hü: C. Letsch, 86 69.74 s s. n.ns

(platz 2 in der ewisen ,r-r9;'";,9.8nr1"i"'
Hoch: A. Kting[er, 86 1.55 m +. n"ns

10.48 m o. nunq

2.70 m srLsrnrr

27 .67 m n. a"ns

Meisterschaften Weibliche und
Männliche Jugend

Männtiche Jugend A:
100 m: N. Breitenstein, 881.1..17 s (+0.8) vL

Weibliche Jugend A:
1500 m: N. Rüdisüli, 88 5.06.90 s p.8.7. Rans

(Ptatz 7 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

100 Hü: P. Gränicher,88 15.39 s(+o.o)vL

15.51 s 1-o.ay ur

Hoch: P. Gränicher,88 1.60 m a. Rans

Diskus: 5. Chen, 88 22.46 m i.a^ns

Weibtiche Jugend B:

Hoch: L. Atbonico, 89 7.44 flt 17. Rans

Baden, 11.09.04 3.
Jugendmeeting

Weibtiche Jugend B:

80 m: K. Arve, 89

Leichtathtetik

Drei:

Stab:
Diskus

42. Jg / Nr.4

D. Musey, 86

G. Mettler, 85

C. Letsch, 86

10.80 s v,p.e.

10.94 s rr. n.ns

7.39 m e. nrns

23.99 m s. n.ns

Kuget: K. Arve, 89

Diskus: K. Arve, 89

Schülerinnen A:
60 Hü: V. Hunziker, 91 10.94 s r. n.ng

Kugel: V. Hunziker,91.8.76 m 1.Rans

Diskus: V. Hunziker, 9726.97 m r. Rans

(Inter) Kantonale
Mehrkam pfmeisterschaften

Männer:
10 Kampf: M. Dobter, 806227 Pt. 5. Rans

100 m: 11.61. s l-r.:l
Weit: 6.32 m (*r.r)
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Kuget: 12.36 m

Hoch: 1.75 m

400 m: 52.32 s

110 Hü: 15.64 s r-o.zt p.e.

Diskus: 39.76 m

Stab: 3.40 m

Speer: 46.26 m

1500 m: 5.1.2.07 s

Männliche Jugend B:

S-Kampf: F. Lüthi, 89 2340 Pt. ::. n.ns

(untiz.) 100 m: 13.15 s

Weit: 4.95 m

Kuget: 8.18 m

Hoch: 1.35 m

1000 m: 3.48.01 s

Schüter A:
5-Kampf: C. Schenker, 92 7467 Pt. +s.au"g

60 m: 9.58 s

Weit: 3.80 m

Kuget: 6.13 m

Hoch: 1.05 m

1000 m: 4.09.87 s

e r len b o c h er tu rn zei tu n g

Schüler B:

4-Kampf: M. Granzotto, 93 1123 Pt. ro. n,ng

60 m: 9.73 s

Weit: 3.30 m

Kugel: 6.38 m

1000 m: 4.02.57 s

R. Granzotto, 95 894 Pt. +2. n.ns

60 m: 10.70 s

Weit: 3.31 m

Kuget: 5.22 m

1000 m: 4.02.72 s

43. Jg / Nr.4

7-Kampf: A. Klingter, 864010 Pt. cororu

100 Hü: 16.05 s 1*r.s1

Hoch: 1.53 m

Kuget: 8.08 m p.e.

200 m: 26.83 s (+o.e) p.B.

Weit: 4.84 m po.ay

Speer: 20.06 m

800 m: 2.28.03 s

Weibtiche Jugend A:
7-Kampf: P. Gränicher, 89 3877 Pt. stsrnrr

100 Hü: 14.87 s (*z.t)

Weit: 4.86 m r- z.or

Speer: 17.25 m p.e.

200 m: 27.75 s p.a.

Hoch: L.52 m

Kuget: 7.79 m p.e.

800 m: 2.42.89 s p.s.

Leichtathtetik

S. Chen, 89

1OO Hü:

Weit:
Speer:

200 m:

Hoch:

Kuget:

800 m:

2249 Pt. p.a^ng

19.58 s (*r.s)

3.98 m 1*o.oy

19.70 m

32.58 s

1.20 m

7.45 m

3.03.28 s p.s.

L. Btas, 96

60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

Juniorinnen:

643 Pt. sa. nunq

10.79 s

2.96 n
4.57 m

4.39.83 s

Weibliche Jugend B:

5-Kampf: J. Savotdeil.i,89 2620 Pt. ro.n.ng

80 m: 11.28 s r-o.zl

Weit: 4.18 m r-o.st

Kuget: 6.65 m

Hoch: 1.30 m

1000 m: 3.33.19 s

L. A[bonico, 89 2476 Pt. ro. n.nq

80 m: 11.39 s 1.o.oy

Weit: 4.18 m r-r.zl
Kugel: 7.63 m

Hoch: 1.35 m

1000 m: 4.03.59 s

D. Farner, 90 2349 Pt. n.a"ng
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er len b oc h er tu rn zei tu n g Leichtathletik 43. Jg / Nr.4

9.59 s

3.51 m

5.20 m

3.57.40 s

1378 Pt. rg. n.ng

9.66 s

3.88 m

4.03 m

4.05.96 s

L358 Pt. ra. nunq

10.05 s

3.48 m

5.69 m

3.59.72 s

1028 Pt. +0. n.ng

9.94 s

3.24 m

4.65 m

4.57.40 s

80 m:

Weit:
Kuge[:

Hoch:

1000 m

Schülerinnen A:
4-Kampf: C. Wys, 91

60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

1,2.07 s go.t1

3.85 m (-r.z)

7.04 m

1.30 m

3.42.03 s

1966 Pt. rr. nunq

8.65 s

4.40 m

7.23 m

4.02.94 s

l.90L Pt. g. n.ns

8.94 s

3.99 m

6.03 m

3.38.47 s

1852 Pt. za. n.ns

9.29 s

4.42 m

7.',J.6 m

3.55.46 s

1.569 Pt. s+n"ng

9.39 s

3.74 m

6.05 m

4.01.55 s

7444 Pt. ata^ns

60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

Schülerinnen B:

4-Kampf: M. Mütter, 93

60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

R. Kesler, 94
60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

B. Wyser, 93

60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

L. Altdorfer, 90 1895 Pt. ar. n,ns

80 m: 12.19 s (*o.o)

Weit: 2.95 m (-o.s)

Kugel: 5.69 m

Hoch: 1.30 m

1000 m: 4.02.60 s

L. Lederer, 92

60 m:

Weit:
Kuge[:

1000 m:

C. Eihotzer, 92

60 m:

Weit:
Kuge[:

1000 m:

V. Caravina, 93 1,777 Pt. :2. n.ns

60 m: 9.63 s

Weit: 3.30 m

Kugel: 4.22 m

1.000 m: 4.23.45 s

L. Albonico, 91. 1.649 Pt. +s. n.ns

60 m: 8.95 s

Weit 3.93 m

Kugel: 5.60 m

1000 m: 4.07.91. s

J. Sauber, 91

60 m:

Weit:
Kuget:

1000 m:

F. Benz,92
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e r Ie n b o c h er tu rn zei tu n g Leichtath leti k

IGKE - Saisonbestentiste 2004

43. Jg / Nr.4

1.

2.

Männer:

100 m:
1. D. Naef, 82

2. N. Breitenstein, 88
3. M. Dobter, 80
4. F. Lüthi, 89

200 m:
1. D. Naef, 82

2. M. Dobler, 80

300 m:

77.29 s

1.1..45 s

11.59 s

13.15 s

Kugel:
1. M. Dob[er, 80
2. W. Kunz, 71,

Diskus:
1. M. Dobter, 80
2. W. Kunz, 77

3. H. Sigg, 73

4. M. Brand, 86

5. t4. Gätzi,76

Speer:
1. M. Brand, 86

2 . M. Dobler, 80

3. ll. Gätzi,76
4. C. Stucki, 70

10-Kampf:
1. M. Dobler, 80

Frauen:
100 m:
1. A. Ktingter, 86

2. C. Letsch, 86

3. P. Gränicher, 88

4. K. Arve, 89

5. G. Mettter, 85

6. S. Chen, 88

200 m:
1. A. K[ing[er, 86

2. P. Gränicher, 88

3. C. Letsch, 86

4. G. Mettler, 85

5. K. Arve, 89

6. S. Chen, 88

300 m:
1. A. K[ingter, 86

400 m:
1. S. Hegner, 80

2. A. K[ingl"er, 86

3. N. Rüdisü|.i, 88

82D.Naef,

Dob[eM 80

36.46 s

36.73 s

1.4.84 s

75.52 s

51..43 s

52.87 s

4.59.58 s

22.81. s

23.52 s

1..75 m

L.70 m

1.50 m

7.45 m

1.40 m

6.88 m

6.57 m

6.34 m

5.93 m

5.83 m

5.?5 m

5.06 m

4.70 m

4.20 m

3.60 m

12.83 m

1.2.76 m

41..91. m

39.78 m

37.48 m

34.94 m

33.10 m

50.85 m

46.80 m

43.27 m

43.77 m

6387 Pt.

400 m:
1. M. Dobler, 80
2. D. Nael 82

1500 m:
1. M. Dobler, 80

110 Hü:
1. D. Nael 82

2. M. Dobter, 80

Hoch:
1. M. Dobler, 80
2. H. Sigg, 73

3. M. Rüdisüti, 89

4. M. Züger, 89

5. F. Lüthi, 89

Weit:
1. D. Naef, 82

2. R. Oberhotzer,69
3. M. Dobler, 80
4. H. Sigg,73
5. N. Breitenstein, 88

6. F. Lüthi, 89

7. M. Rüdisüti, 89

8. M. Züger, 89

Stab:
1. H. Sigg, 73

2. M. Dobter, 80

1.3.1.4 s

73.25 s

73.45 s

13.69 s

L4.47 s

1.4.84 s

26.83 s

27.L5 s

27.47 s

30.24 s

30.48 s

32.58 s

42.68 s
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erle n b ach e r tu rn zeitu ng Leichtathletik 43. Jg / Nr.4

800 m:
1. N. Rüdisü|.i, 88
2. A. K[ingler, 86

3. S. Hegner, 80
4. M. Meyer, 89

5. P. Gränicher, 88

6. S. Chen, 88

1000 m:
1. M. Meyer. 89

2. N. RüdisüLi, 88
3. J. Savotdetli, 90

4. L. Lederer, 91

5. D. Farner, 90

6. F. Benz,92
7. C. Eiholzer, 92

8. R. Kester,94
9. J. Sauber, 91

10. L.Attdorfer, 90

1500 m:
1. N. Rüdisü|.i, 88

3000 m:
1. M. Meyer, 89

1500 st.:
1. N. RüdisüLi, 88

1OO Hü:
Frauen:
1. S. Hegner, 80

2. A. KLingler, 86

3. C. Letsch, 86

4. N. Retl"stab, 76

Weibtiche Jugend A:
1. P. Gränicher, 88
2. S. Chen, 88

3OO Hü:
1. C. Letsch, 86

4OO Hü:
1. C. Letsch, 86

3.10.56 s

3.1.2.47 s

3.26.79 s

3.28.26 s

3.31.37 s

3.44.87 s

3.55.46 s

3.59.72 s

4.07.55 s

4.02.60 s

5.06.90 s

11.04.33 s

5.44.70 s

Hoch:
1. P. Gränicher, 88
2. A. Ktingter, 86

3. L. Atbonico, 89

4. D. Musey, 86

5. C. Eihotzer, 92

6. C. Wys, 91

7. K. Arve, 89

8. D. Farner,90
9. J. SavotdeLti 89.
10.1. Attdorfer, 90

Weit:

1. P. Gränicher, 88

2. A. KLingl"er, 86

3. D. Musey, 86

4. C. Wys, 91

5. L. Atbonico, 89

6. G. Mettter, 85

7 . C. EihoLzer, 92

8. S. Chen, 89

9. J. Savol.del.Li, 89

10.V. Hunziker,9l

Drei:
1. D. Musey, 86

Stab:
1. G. Mettter, 85

Kuset (4 ks):
1. C. Egli, 75

2. S. Hegner,80
3. C. Letsch, 86

4. A. Kting[er, 86

Diskus:
1. C. Egti, 75

2. C. Letsch, 86

3. S. Chen, 88

4. G. Mettter, 85

1.63 m

1.61 m

1.51 m

1..45 m

1.40 m

1.35 m

1.30 m

1.30 m

1.30 m

1.30 m

4.95 m

4.84 m

4.83 m

4.81 m

4.64 m

4.57 m

4.42 m

4.39 m

4.32 m

4.27 m

10.98 m

2.80 m

12.85 m

1.0.22 m

8.54 m

8.08 m

44.57 m

37.76 m

31,.21, m

27.98 m

15.01 s

75.67 s

15.95 s

76.41. s

14.85 s

19.58 s

46.96 s

69.68 s
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2.25.33 s

2.25.48 s

2.27.00 s

2.36.99 s

2.42.89 s

3.03.28 s



erlenbacher turnzeitung

Speer:
1. C. Egti, 75

2. C. Letsch, 86

3. S. Chen, 88
4. A. Ktingler, 86

5. P. Gränicher, 88

Siebenkampf:
Frauen:
1. A. K[ingter, 86

Weibtiche Jugend A:

1. P. Gränicher, 88

2. S. Chen, 88

4x100m:
C. Letsch, 86

A. K[ing[er, 86

S. Hegner, 80

P. Gränicher, 88

Leichtathletik 43. Jg / Nr.4

31.85 m

25.33 m

21.90 m

20.27 m

1.7.25 m

4029 Pt.

3877 Pt.
2249 Pt.

50.92 s

Anpassungs-
Probleme?
Wir machen

Nägel
mit Köpfen

Schreiner
Gucker

weiss Rat
Schreinerei Adolf Gucker AG

Alderstrasse 26 8034 Zürich
Tel 01 388 10 10 Fax 01 388 10 1'l

Mail schre-i ner@gucker.ch

ln Zusammenarbeit mit dem
Möbelzentrum des Handwerks

\ir:i]

:ii:,

t
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e r len b ac h er tu rn zei tu n g SPORTANGEBOT

Trrrnen
FIVE Gesundheitsturnen
FTVE Turnen a[[gemein
Behindertensportgruppe
Turnen für Atte TVE / RCE

Fitnessturnen TVE / RCE

Muki - Turnen

DTVE Turnen a[tgemein
Volkstanzgruppe
Behindertensportgruppe
Männerriege

42. Jg / Nr.4

Hitzberg
Sporthail.e A[[mendti
0berstufenturn halte
Sporthalte Altmend[i
Sporthalte ALLmendti

Sportha[[e Al"Lmendti

0berstufenturn halte
Hitzberg
Hitzberg

Sportha[[e A[[mend[i

Sportha[te ALLmendti

Rigistrasse Küsnacht
0berstufenturn ha[[e

Hes[iHatl.e Küsnacht
0berstufenturn halte
Sportha[[e ALlmendti

Hes[ibach Küsnacht
0berstufenturn halte

Mo 18.30
20.00

Di 17.1.5

19.00
20.00

Mi 10.00
20.00
20.00

Do 19.30
20.00

Mo

Di

Mi

20.00
22.00
18.30
20.00
27.00
11.00
21..45

22.00
22.00
22.00

20.00 - 22.00
20.00 - 21.30
20.00 - 27.45
18.00 - 22.00
18.00 - 20.00
1.9.1.5 - 22.00
18.00 - 22.00
20.00 - 22.00

Andere Bal.l.sportarten
FIVE VotLeybaLL

BCKE Damen II
BCKE Juniorinnen
BCKE Junioren / Herren 1

Badmintonctub
FCE + FC Juventus
BCKE Minis und Damen 1

BCKE Herren 1

Mo 18.00 - 20.00
18.00 - 20.00

Di 18.00 - 20.00
18.30 - 20.00

Mi 18.00 - 20.00
Do 18.00 - 20.00

18.15 - 20.00
Sa 11.00 - 14.00

LGKE Aktive
LGKE Jugend[iche
LGKE Aktive
LGKE Schüter
LGKE Aktive
LGKE Aktive
LGKE Schüter
Leichtathtetik LGKE

Sportha[[e At[mendti
Sporthatle Atl.mendLi

Hes[ibach Küsnacht
Hes[ibach/Go[dbach
Heslibach Küsnacht

Sporthatte Attmend[i
Sporthatte Atlmendti
Sporthatte Atlmend[i

LeichtathLetik

I{andbatL
Mo 17.30 - 19.00 Junioren U-13 JG TVE-HCH Langacker Herrliberg

19.00 - 20.30 Junioren U-15 JG TVE-HCH Langacker Herrtiberg
Di 20.00 - 22.00 Aktive TVE Sporthatte Altmendti

Jrrgendsport
18.00 - 19.15 Jugendsport «jüngere»
18.30 - 20.00 Jugendsport <<ättere»»

Mi
Fr

Sporthatte A[tmendti
Sporthatle Altmendti

Do
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